
Wärmepumpe Bad Zwischenahn: Förderungen und Tipps für

Oldenburg

Wärmepumpe in Bad Zwischenahn & Oldenburg – Schnell-

Check, Förderkompass und Umsetzungsleitfaden

Mit dieser kompakten Checkliste führen wir Sie Schritt für Schritt vom Eignungs-Check über die

Technik-Entscheidung bis zum Förderantrag. Ideal für Ein- und Zweifamilienhäuser im Raum

Bad Zwischenahn, Oldenburg und Ammerland.

1) 5-Minuten-Eignungs-Check

Gebäudezustand: Ist die Gebäudehülle solide gedämmt (Dach/Fassade/Fenster)? Je

besser die Dämmung, desto kleiner die Heizlast.

Heizflächen: Gibt es Fußbodenheizung oder ausreichend große Heizkörper? Niedrige

Vorlauftemperaturen sind ideal.

Platz & Schall: Wo kann das Außengerät stehen (Abstand zu Nachbarn,

Schlafzimmerfenstern, Grundstücksgrenze)?

Grundstück/Boden: Sandiger Boden, hoher Grundwasserstand oder Nähe zu Gewässern?

Das beeinflusst Erdsonden/Grundwasser-Lösungen.

Strom & PV: Ist oder wird eine PV-Anlage geplant? Wärmepumpen profitieren stark vom

Eigenstrom.

2) Welche Wärmepumpe passt zu Haus & Boden?

Luft/Wasser: Schnell installiert, keine Bohrung. Achten wir auf Schall und Winterleistung.

Gut bei moderneren Häusern und Nachrüstungen.
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Sole/Wasser (Erdsonde/-kollektor): Sehr effizient und leise. Erfordert Bohrung/Fläche und

ggf. Genehmigung. Interessant bei knappem Schallpuffer.

Wasser/Wasser (Grundwasser): Top-Effizienz, aber wasserrechtliche Erlaubnis nötig. In

Teilen des Ammerlands mit hohem Grundwasserstand möglich – Schutzgebiete beachten.

Tipp aus der Region: In Bad Zwischenahn/Oldenburg ist der Grundwasserstand oft günstig,

gleichzeitig gelten in Schutzbereichen strenge Regeln. Wir prüfen frühzeitig die Machbarkeit.

3) Schall clever planen

Standortwahl: Abstand zu sensiblen Räumen, Schallrichtung vom Nachbar weg, harte

Reflexionsflächen vermeiden.

Technik: Großzügiger Verdampfer, niedrige Ventilatordrehzahl, Nachtabsenkung,

Schwingungsentkopplung, ggf. Schallschutzhaube.

Berechnung: Wir nutzen Herstellerdaten (Schallleistungspegel) und prüfen die örtlichen

Richtwerte. So vermeiden wir Überraschungen.

4) Heizlast & Vorlauftemperatur – die Effizienzhebel

Heizlast: Nach DIN-Berechnung oder aus Gas-/Ölverbräuchen der letzten 3 Jahre

abschätzen (witterungsbereinigt).

Vorlauf-Check: Im kältesten Wintertag max. Vorlauf notieren. Unter 50–55 °C ist ideal.

Sonst Heizflächen optimieren.

Hydraulischer Abgleich: Pflicht für Förderung und Basis für ruhigen, sparsamen Betrieb.

5) PV-Kopplung – mehr Eigenstrom, weniger Kosten

Dimensionierung: Wärmepumpen-Jahresstrombedarf ? Jahreswärmebedarf /

Jahresarbeitszahl (JAZ). Daran orientieren wir die PV-Größe.

Smart-Steuerung: SG-Ready, PV-Überschussnutzung, höhere Warmwassertemperaturen

bei Sonne, Pufferspeicher sinnvoll dimensionieren.

Speicher: Ein kleiner Batteriespeicher kann die Abendstunden abdecken –

Wirtschaftlichkeit projektspezifisch prüfen.
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6) Förderkompass für Oldenburg & Bad Zwischenahn

Über die BEG-Heizungsförderung (KfW) sind Zuschüsse von oft bis zu 70 % möglich. Der

genaue Satz hängt von Gebäude, Heizungstausch und möglichen Boni ab. Wichtig: Antrag

immer vor Auftragserteilung stellen.

So gehen wir vor

Förderfähigkeit prüfen: Erneuerbare Wärmepumpe, hydraulischer Abgleich,

Fachunternehmen, Effizienzvorgaben.

Förderhöhe klären: Grundförderung plus mögliche Boni (z. B. für Tausch alter Heizungen

oder bei niedrigerem Einkommen). Gesamtförderung ist gedeckelt.

Regionale Zuschüsse: Kommune/Landkreis prüfen. Kumulierung kann möglich sein,

Höchstgrenzen beachten.

Hinweis: Programme werden regelmäßig angepasst. Wir prüfen für Sie den aktuellen Stand und

sichern die passenden Anträge.

7) Schritt-für-Schritt zum Förderantrag (Checkliste)

1. Unverbindliche Vorprüfung: Gebäude, Technikoptionen, Förderfähigkeit.

2. Angebote einholen: Wärmepumpe, Erschließung (Bohrung), Elektro, Demontage

Altanlage.

3. Technische Nachweise: Heizlastberechnung, hydraulischer Abgleich (Planung),

Datenblätter, Schallkonzept.

4. Antrag im KfW-Portal stellen: Identifikation, Unterlagen hochladen, Bestätigung abwarten.

5. Erst nach Zusage beauftragen: Verträge schließen, Zeitplan fixieren.

6. Umsetzung & Dokumentation: Fotos, Inbetriebnahmeprotokolle,

Fachunternehmererklärungen sammeln.

7. Bestätigung nach Durchführung: Nachweise einreichen, Zuschuss abrufen.

8) Genehmigungen & Anzeigen in der Region

Erdsonden/-kollektoren: Je nach Tiefe/Standort Anzeige oder Genehmigung erforderlich,

Schutzgebiete beachten.
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Grundwasserwärmepumpe: Wasserrechtliche Erlaubnis der zuständigen Unteren

Wasserbehörde notwendig.

Außengerät: Kommunale Vorgaben zu Abständen/Optik prüfen; Schallschutz nach TA

Lärm einhalten.

Wir koordinieren die Abstimmung mit Unterer Wasserbehörde, ggf. LBEG sowie dem Landkreis

Ammerland/der Stadt Oldenburg.

9) Unterlagen-Checkliste für einen reibungslosen Start

Aktuelle Energieverbräuche (Gas/Öl/Strom) und Schornsteinfegerprotokolle

Gebäudepläne oder Maßskizzen, Fotos von Heizzentrale/Heizflächen

Heizlastberechnung (falls vorhanden), Daten zu Vorlauftemperaturen

Angebote der Fachbetriebe inkl. Datenblätter, Schallangaben

Eigentumsnachweis, Personalausweis (für KfW-Ident)

Bei Erd-/Grundwasser-Lösungen: Lageplan, Geodaten, Schutzgebietsabfrage

10) Mini-Arbeitsblatt Wirtschaftlichkeit

Zum Ausfüllen und Behalten:

Jahreswärmebedarf Heizung+WW (kWh): __________

Erwartete JAZ: __________

Jahresstrombedarf WP = Bedarf / JAZ (kWh): __________

Strompreis WP-Tarif (€/kWh): __________

Jährliche WP-Stromkosten (? kWh × €/kWh): __________

Bisherige Heizkosten (€/Jahr): __________

Einsparung vor Förderung (€/Jahr): __________

Invest netto (€, nach Förderung): __________

Amortisation grob (Jahre) = Invest / Einsparung: __________
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11) Betrieb, Service & Feinschliff

Heizkurve feinjustieren: So niedrig wie möglich, so hoch wie nötig.

Filter/Wasserqualität im Blick, jährlicher Check durch Fachbetrieb.

Monitoring nutzen: Verbräuche/JAZ beobachten, PV-Überschüsse optimal steuern.

Software-Updates und Nachtmodi aktivieren, Schall stetig prüfen.

Kostenloser Projekt-Check für Bad Zwischenahn & Oldenburg

Wir begleiten von der Planung über die Förderung bis zur Wartung – transparent, regional,

fördersicher.

Jetzt unverbindlich anfragen

benmark – Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland

Hinweis: Angaben basieren auf aktuellem Kenntnisstand der BEG-/KfW-Förderung und regionalen Anforderungen.

Programme und Richtlinien können sich ändern; wir prüfen vor Antragstellung den tagesaktuellen Status.

benmark Gebäudetechnik GmbH

https://benmark.de

